
 

 
März 2023 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

mit dem März kommen auch die ersten 
kräftigen Sonnenstrahlen und man be-
kommt etwas Sehnsucht nach dem Früh-
ling. 

Ich möchte herzlich zu den Bürgerver-
sammlungen einladen. Die erste findet 
am 9.3. im Seniorenkreis statt. Am 29.3. 
folgt Reichardsroth und am 30.3. Ohren-
bach. 

Die Feuerwehren haben gewählt, 

 am 17.2. die FFW Reichardsroth, 
Andreas Klenk als stellvertretenden 
Kommandanten 

 am 24.2. die FFW Oberschecken-
bach, Michael Knorr als Komman-
dant und Florian Weisbrod als Stell-
vertreter. 

Herzliche Glückwünsche an die Gewähl-
ten. 

So wünsche ich allen einen schönen 
März. 

 
Mit besten Grüßen 
 
Ihr 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Frühlingsgrüße 
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Aus dem Gemeinderat 
Lt. Protokoll aus dem Ratsinformationssystem 

 
Sitzung am Donnerstag, 13.2.2023:  
 

Entschuldigt: keiner, alle anwesend 
2 Gäste 

 

TOP 1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift Genehmigung der letzten öffentlichen Nieder-
schrift  

Der Gemeinderat stimmt der öffentlichen Niederschrift vom 24.01.2023 einstimmig zu. 
 
TOP 2: Bauanträge 
- keine -  
 
TOP 3: Grabenverfüllung  
Sachvortrag: 
Es wurde ein Antrag auf Grabenverfüllung gestellt. Es handelt sich um ein Grundstück in der  Gemarkung Ohren-
bach. Der Graben liegt im südlichen Bereich und hat eine Länge von rund 350m. Durch die Verfüllung wäre eine 
leichtere Pflege möglich.  
Nach Rücksprache mit dem Wasserwirtschaftsamt, ist dies kein wasserführender Graben und kann von Seiten des 
WWA verfüllt werden. Ein Vororttermin ist aufgrund der Jahreszeit vor der Sitzung nicht möglich. Die Rätin/Räte 
werden gebeten sich selbst vor Ort ein Bild zu machen. 
Bürgermeister Hellenschmidt fügt noch an, dass es dem Antragsteller um die bessere Pflege geht, damit weniger Un-
kraut aufkommt. Auch könne er das Futter gebrauchen. 
Es gibt Bedenken, wenn der Graben verfüllt wird, dass die Bewirtschaftung bis an den Weg stattfindet, und dieser 
dadurch stärker abgenutzt wird. Es wird angefügt, dass in Teilbereichen mit mehr Schmutz auf dem Weg zu rechnen 
ist, der durch Erosion auf den Weg gelangt. Ein Gemeinderat sieht hier auch die Schwierigkeit, dass ein Präzedenz-
fall geschaffen wird. Er ist dafür, mehr Einfahrten in das Grundstück zu schaffen. Es wird die Frage gestellt, da hier 
das Gebiet der Wiesenweihe ist, ob sich dies wohl auf diese auswirkt, im Hinblick auf Futterangebot.  
Der Rat sieht im gesamten die Notwendigkeit, mehr Einfahrten zu schaffen, jedoch nicht in der Verfüllung auf diese 
Lange Strecke.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat lehnt die Grabenverfüllung ab. 
Der Gemeinderat stimmt dem Einbau zusätzlicher Einfahrten zu. 
 
TOP 4: Feuerwehr - Satzung, Abrechnung  
Sachvortrag: 
Durch die Umstrukturierung ist es auch notwendig, sich mit der aktuellen Satzung zu beschäftigen. 
Die Situation jetzt ist, dass Kommandanten und Stellvertreter entschädigt werden. 
Maschinisten bekommen keine Entschädigung. Durch eine entsprechende Änderung der Satzung kann dies ange-
passt werden. Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach dem Fahrzeug, welches in der Wehr vorhanden ist. 
Durch die Individuallösung der Gemeinde Ohrenbach, ist es auch so, dass Feuerwehrkräfte, auch Maschinisten, in 
zwei Gruppen tätig sind. Einmal in der Ortswehr und einmal auf dem LF 16. Eine Abgrenzung ist hier in der Sat-
zung nicht möglich. Es ist deshalb zu überlegen, ob man einmalige Entschädigungen auszahlen kann. Dies wird sei-
tens der VG noch geklärt. 
Es wird angefügt an, dass es bis zur Inbetriebnahme des LF einige Personen gab, welche sehr viel zu tun hatten. Et-
wa das Einrichten der Handyalarmierung. Hier ist zu überlegen, ob man nicht eine Einmalzahlung vornimmt.  
Dem wird zugestimmt. Auch die Personen welche die Übergangsunterkunft eingerichtet haben, wären hier zu be-
rücksichtigen. 
Es wird angefügt, dass die Maschinisten nicht mehr Aufwand haben. 
Es wird angefragt, wie sich dies mit mehreren Maschinisten pro Wehr verhält. In Habelsee seien es 4 Stück, welche 
sich die Arbeit teilen. Auch hier ist zu überlegen, ob man nicht eine Einmalzahlung vornimmt.  
Es wird angefragt, ob man hier die Satzung auch auf gendergerecht umschreiben muss. Bürgermeister Hellenschmidt 
gibt wieder, dass dies dann Aufgabe der VG sei. 
Am Ende kommt man zu keiner Lösung und vertagt eine abschließende Entscheidung. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen 
einladen:  
 
 Mittwoch, 29.3.2023 im Gasthaus Böhm;  
 Donnerstag, 30.3.2023 im Gasthaus Gundel;  
 Beginn jeweils um 19.30 Uhr 
 
Seniorenkreis in Ohrenbach, 9.3.2023, 14.00 Uhr im Gemeindehaus Ohrenbach 
 
Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister  
 

Am Donnerstag, 30.3. ist 
in der Gemeindekanzlei 

keine Sprechstunde! 

TOP 5: Bekanntgaben 
Sachvortrag: 
Bürgermeister Hellenschmidt gibt bekannt, dass 
 Die Einstellung der Ausschreibung für das Baugebiet am 10.02.2023 erfolgte. Submission ist am 8.3.2023 um 

10 Uhr. die Kostenberechnung mit 1.218.000€ des Ingenieurbüros stützt die Kostenschätzung von rund 
1.200.000€. Es wurde noch eine Änderung durchgeführt. Es werden bereits bei dem Ausbau die notwendigen 
Zisternen für den Wasserrückhalt mit eingebaut. Bürgermeister Hellenschmidt und Herr Eberlein haben eine 
12m³ Zisterne gewählt, welche 6m³ für den Wasserrückhalt mit langsamen Ablauf haben und 6m³ Wasser als 
Gartenwasser speichern kann. Die Kosten können umgelegt werden. 

 Nun gilt es auf die Ergebnisse zu warten. 
 
TOP 6: Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
Sachvortrag: 
1. Ein Telefonat mit dem Gerätewart aus Gerlingen zwecks des Schaummittels im LF 16 hat keine Erkenntnis 

gebracht. Leider ist nicht mehr nachvollziehbar, welches eingefüllt wurde. Eine Untersuchung kostet einige 
100€. Deshalb soll zuerst angefragt werden, was die Entsorgung kostet. 

2. Es wird nach dem Planungsstand bezüglich Oberscheckenbach 25 gefragt. Bürgermeister Hellenschmidt gibt 
wieder, dass die Aufnahme soweit durch sei und die Architekten auch schon Fachplaner suchen würden. 

3. Es wird nach dem Stand an der Gemeindehalle gefragt. Bürgermeister Hellenschmidt gibt wieder, dass Herr 
Schreier von der VG schon die Ausschreibung so weit fertig hat, er wartet nur noch auf eine Kleinigkeit vom 
Statiker. Hier hat man die Fundamente für den Container am Wertstoffhof und den Anschluss auch mit aufge-
nommen. 

4. Bürgermeister Hellenschmidt gibt auch wieder, dass Herr Schreier Angebote für die Bodenuntersuchung der 
Bauschuttdeponie einholt, dass diese vergeben werden können. 

5. Es wird angefragt, ob es was Neues bezüglich Steinbruch Mörlbach gibt. Bürgermeister Hellenschmidt hat 
noch keine Rückmeldungen bekommen. 

6. Es wird noch angefügt, dass das Thema Energiekonzept an der letzten Besprechung in der VG sehr im Fokus 
war. Hier sollten zeitnah Beschlüsse eingeholt werden. Der Rat entschließt sich dazu, dies noch mit aufzuneh-
men. 

 
TOP 7: Vergabe Energiekonzept der VG Kommunen  
Sachvortrag: 
Es wird aus der Bürgermeisterbesprechung in der VG wiedergegeben, dass das Energiekonzept zeitnah vergeben 
werden sollte. Hierzu sollten die Beschlüsse in den Gemeinden gefasst werden. Das Konzept wird mit Förderung 
rund 5.400€ je Kommune kosten. 
Beschluss: 
1. Der Gemeinderat beschließt, den TOP Vergabe Energiekonzept der VG Kommunen, mit auf die Tagesord-

nung zu nehmen. 
2. Der Gemeinderat stimmt der Vergabe des Energiekonzeptes der VG Kommunen zu. Voraussichtliche Kosten 

nach Abzug der Förderung 5.400€ je Kommune. Voraussetzung, alle VG Mitgliedsgemeinden stimmen der 
Vergabe zu. 
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Obst- und Gartenbauverein 

  

16. März Jahreshauptversammlung um 19.30 Uhr im Gasthaus Gundel 

  

Top 1: Begrüßung durch Vorsitzende Renate Horn 

Top 2: Rückblick auf die Jahre 2020, 2021, 2022 und Vorschau auf 2023 

Top 3: Kassenbericht von Kassiererin Susanne Geuder 

Top 4: Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft 

Top 5: Neuwahlen der Vorstandschaft 

Top 6: Wünsche, Anträge, Sonstiges 

  

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Die Vorstandschaft 
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Altkleidersammlung am 15.04.2023 

Die ELJ-Ohrenbach nimmt wieder an der Altkleidersammlung am 15.April teil. 

Die Sammlung beginnt um 08:00 Uhr morgens, und wir bitten darum, das bis dahin die Säcke und Altpa-
piersammlungen gut sichtbar am Straßenrand stehen. 

Infozettel und Säcke werden in den kommenden Wochen noch verteilt. 

Wir fahren wieder die ganze Gemeinde ab. Auch wieder Reichardsroth. 

Vielen Dank! 

Eure Landjugend Ohrenbach 
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Drei Ansbacher Gymnasien - Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2023/2024 
 
An den drei Ansbacher Gymnasien (Gymnasium Carolinum, Platen-Gymnasium, Theresien-Gymnasium) fin-
den in der Zeit vom 8. bis 11. Mai 2023 jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr, 
am 12. Mai 2023 von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, die Anmeldungen zur Aufnahme in die 5. Klassen für das kom-
mende Schuljahr 2023/2024 statt. 
Der Termin wurde vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus festgelegt. 
Bitte beachten Sie diesen Zeitraum! 
Spätere Anmeldungen können in der Regel nicht berücksichtigt werden. 
 
gez. StD Stefan Exner 
Schulleiter  
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Angeln beim Fischerverein Aub 

Wegen Ausscheidens mehrerer Mitglieder sind wir wieder in der Lage Angelkarten anzubieten.  

Der Fischerverein Aub hat eine Weiheranlage in Oberickelsheim, Ortsteil Rodheim (ein großer und zwei 
kleine Weiher, besetzt mit Karpfen, Schleien, Zander) 

und den Fluss Gollach (besetzt mit Forellen, Karpfen, Weißfischen, etc.) auf ca. 10 Kilometer (von Grenze 
Hemmersheim bis Grenze Bieberehren) gepachtet.  

Zunächst kann man sich mit gültigem Fischereischein beim Vereinsausschuss bewerben. Nach einem Jahr 
des gegenseitigen Kennenlernens kann eine Aufnahme in den Verein erfolgen. 

Ansprechpartner für den Fischerverein Aub: Norbert Kornder (09848/969736) 

 

Norbert Kornder, Fischverein Aub 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

 
Wer nachhaltig kauft, isst gesünder 

Wer saisonale Lebensmittel aus der Region kauft und darauf achtet, dass diese fair und umweltscho-
nend hergestellt werden, tut nicht nur seiner Gesundheit etwas Gutes, sondern leistet auch einen gro-
ßen Beitrag zur Nachhaltigkeit. 

Die Verbraucher für eine gesunde Lebensweise mit der richtigen Kost zu sensibilisieren, ist auch das Ziel der 
SVLFG. „Dabei ist es wichtig, sich bewusst auf regionale und saisonale Produkte zu fokussieren“, sagt 
SVLFG-Vorstandsvorsitzender Walter Heidl. „Unseren Versicherten der Landwirtschaftlichen Krankenkasse 
bezuschussen wir Kurse zur gesunden Ernährung. Damit wollen wir in erster Linie präventiv eingreifen, um 
insbesondere auch Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu vermeiden, aber die Kurse berücksichtigen auch den As-
pekt der Nachhaltigkeit von Lebensmitteln“, so Heidl weiter. Entsprechende Kurse sind im Internet zu finden 
unter www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden. 

Tipps zur gesunden Ernährung 

Getreideprodukte wie Brot, Nudeln und Reis, am besten aus Vollkorn, sowie Kartoffeln enthalten kaum Fett, 
dafür aber Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente sowie Ballaststoffe und sekundäre Pflanzenstoffe. Wich-
tig sind frische Salate oder Smoothies ohne Zuckerzusatz sowie frisches Gemüse – durch sie erhält der Kör-
per Vitamine sowie Mineral- und Ballaststoffe. Fleisch, Wurst, Käse und andere tierische Lebensmittel soll-
ten in Maßen verzehrt werden. 

Kaltgepresste Öle oder Butter, also naturbelassene Fette, sind nötig, um die Zufuhr der fettlöslichen Vitamine 
und der hochungesättigten Fettsäuren zu garantieren. Pflanzliche Fette, zum Beispiel Rapsöl, liefern gesunde 
Omega-3-Fettsäuren. Sie sind auch in Fischen enthalten. Diese sind lebensnotwendig, können jedoch nicht 
vom menschlichen Organismus selbst hergestellt werden.  

Salz sollte sparsam dosiert werden, alternativ lassen sich Speisen auch wunderbar mit frischen Kräutern wür-
zen. Und bei einer Reduktion des Zuckerkonsums freuen sich auch die Zähne. 

Neben den Zutaten ist für eine gesunde Ernährung auch die Zubereitung der Speisen von Bedeutung. Hier 
gilt: Kurze Garzeiten, wenig Wasser, wenig Fett. So behalten die Lebensmittel nicht nur ihren natürlichen 
Geschmack, sondern auch die Nährstoffe. 

http://www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden
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Lehrgang zum Geprüften Natur- und 
Landschaftspfleger/zur Geprüften     
Natur- und Landschaftspflegerin 
2023/2024 

 

Die Regierung von Oberfranken führt im 
Auftrag des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in enger Zusammenarbeit mit der 
Akademie für Naturschutz und Land-
schaftspflege Laufen und der Bayerischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft in Frei-
sing einen Fortbildungslehrgang 
2023/2024 zum Geprüften Natur- und 
Landschaftspfleger/zur Geprüften Natur- 
und Landschaftspflegerin durch. 

Die Fortbildung bietet aufbauend auf ei-
nen Berufsabschluss in einem "grünen" 
Ausbildungsberuf wie Landwirt, Gärtner 
oder Forstwirt eine Zusatzqualifikation auf 
Meisterniveau für alle, die sich im Bereich 

Naturschutz und Landschaftspflege weiterbilden möchten. 

In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter anderem 
die Grundlagen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit, aber 
auch Grundsätze des Gewerbe- und Steuerrechts oder des Arbeits- und Sozialrechts. Schwerpunkte bilden zu-
dem der Einsatz von Maschinen und Geräten in der Landschaftspflege, die fachgerechte Pflanzung und Pflege 
von Hecken und Gehölzen, naturschutzfachliche Grundlagen sowie Umweltpädagogik.  

Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, die auf den Zeitraum von September 2023 bis Juli 2024 verteilt 
sind. Beginn ist Montag, der 25. September 2023. Die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren betragen 1.200 Euro 
bzw. 250 Euro.  

Anmeldungen sind ab sofort bei der Regierung von Oberfranken möglich. 

Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2023. 

Nähere Informationen zum Lehrgang und zur Anmeldung unter: www.reg-ofr.de/gnl 

Ansprechpartnerin: 

Iris Prey 

Bildung in der Land- und Hauswirtschaft an der Regierung von Oberfranken 

Telefon: 0921 604-1464 

Iris.Prey@reg-ofr.bayern.de 

Der Lehrgang zum Geprüften Natur- und Landschaftspfleger/zur Geprüften  

Natur- und Landschaftspflegerin startet im September2023. 

Foto (Regierung von Oberfranken)  

Landkreis Ansbach startet in die sozialen Medien 

Endlich ist es soweit: Der Landkreis Ansbach startet in die sozialen Medien. Seit Mitte Februar werden auf 

Facebook und auf Instagram regelmäßig Posts und kurze Videos veröffentlicht. Neben aktuellen Nachrichten 

sollen auch Service und Unterhaltung nicht zu kurz kommen. Nutzer dürfen gespannt sein auf nützliche Tipps 

und Informationen – und auf so manche Seite, von der sie den Landkreis Ansbach noch nicht gesehen haben! 

 

Zu finden ist der Landkreis Ansbach hier: 

 

Instagram: www.instagram.com/landkreisansbach 

Facebook: www.facebook.com/landkreis.AN 

http://www.reg-ofr.de/gnl
mailto:Iris.Prey@reg-ofr.bayern.de
http://www.instagram.com/landkreisansbach
http://www.facebook.com/landkreis.AN
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Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern 

 

Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt 
nicht in den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis zum Abbrennen von Oster- und Sonn-
wendfeuern bedarf es deshalb nicht.  

 

Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis Ostermontag abgebrannt werden. Das Feuer darf nicht vor 
18.00 Uhr angezündet werden und muss um 24.00 Uhr vollständig abgebrannt oder gelöscht sein. 

 

Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:  

 

1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisigmaterial verwendet werden. Zum Anzünden des Feuers 
dürfen keine Brandbeschleuniger genutzt werden. Zuwiderhandlungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße geahndet werden. Die Brennmaterialien dürfen frühestens zwei Wochen vor dem Abbrenntag angelie-
fert werden. 

2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegetationsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist darauf 
zu achten, dass sich in der näheren Umgebung keine geschützten Biotope befinden.  

3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene Deckung, Behausung 
sowie je nach Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar 
vor dem Abbrennen zusammengetragen und aufgeschichtet werden. Reisighaufen, die bereits längere Zeit lie-
gen, sind vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; aufgefundene Tiere sind schonend in einen neuen und 
sicheren Unterschlupf zu bringen.  

4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung über die Verhütung von Brän-
den – VVB –).  

Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. folgende Entfernungen eingehalten werden:  

- mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)  

- mindestens 100 m von leicht entzündbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  

- mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 VVB)  

- mindestens 5 m von sonstigen brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  

Wer beabsichtigt, in einem Wald oder in einer Entfernung von weniger als 100 m davon eine offene Feuerstätte 
zu errichten oder zu betreiben, bedarf der Erlaubnis durch die Untere Forstbehörde (Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Ansbach) im Einvernehmen mit dem Landratsamt Ansbach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 
42 BayWaldG). Bei geringeren Entfernungen als 100 m von leicht entzündbaren Stoffen, Gebäuden oder Gebäu-
deteilen aus brennbaren Stoffen und sonstigen brennbaren Stoffen ist eine Ausnahmegenehmigung der zuständi-
gen Gemeindeverwaltung (§ 25 VVB) erforderlich. 

Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und Glut müssen 
beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein. 

5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und einer 
geordneten Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgung hat über Deponien der Deponieklasse I – DK I – (z.B. 
Müllumladestation und Deponie Im Dienstfeld, 91589 Aurach) zu erfolgen.  

6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der Gemeindeverwaltung anzumelden (Einwilligung des 
Grundstückseigentümers muss vorliegen).  

7. Andere erforderliche Genehmigungen sind rechtzeitig einzuholen (z.B. Befreiung für Landschaftsschutzgebiete). 
Soweit während des Abbrennens des Osterfeuers alkoholische Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle verab-
reicht werden, ist hierfür eine Gestattung nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) rechtzeitig bei der Gemeinde zu 
beantragen. Sollen ausschließlich alkoholfreie Getränke und/oder Speisen verkauft werden, ist dies dem zustän-
digen Lebensmittelkontrolleur des Landratsamtes Ansbach anzuzeigen.  

8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung ortsüblich bekanntzumachen.  

9. Hinweise:  

a) Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten kann eine 
Straftat darstellen, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden kann.   

b) Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze (z.B. beim vorzeitigen Abbrennen des Oster- bzw. Sonnwendfeuers) 
werden dem Verursacher in Rechnung gestellt.   

 

Ansbach, 01.02.2023 

LANDRATSAMT ANSBACH  

gez. 

Dr. Jürgen Ludwig Landrat 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 21.03.2023, 19.30 Uhr im          
Sitzungssaal im Gemeindehaus 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Bauanträge 
TOP   3: Haushalt 
TOP   4: Baugebiet 
TOP   5: Bekanntgaben 
TOP   6: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Homepa-
ge einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2021  4,30 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder 
in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 6./20.3., 3.4.2023 
Biomüll: 
Montag, 13./27.3., Dienstag, 11.4.2023 
Papier-Tonne: 
Donnerstag, 23.3., Dienstag, 11.4.2023 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 2./30.3., 5.5.2023 
Problemmüll: Samstag, 15.7.2023, 8.00-8.45 Uhr 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Anfuhr  nur  nach Rücksprache mit 1. Bgm. Hellenschmidt möglich. 
Grüngutentsorgung: Ab März wieder  Grüngutentsorgung während der  Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 1.4.2023. Annahmeschluss: Samstag, 25.3.2023. 
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